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enaufure In Graz I  3 Kiel, Wuppertalundu
der Grazer Universität Ist die Pastoraltheologenstelle (NachfGastgeber) mit Dr ISC bislang In Regensburg, De-

setzt worden
In Innsbruc ISst Dr Klemens ScChaupp SJÜ, bisher dort WISS Mitarbei-
ter, der euvue Pastoraltheologe (Nac Stenger
Dr einhar: Schmidt-Rost, arrer In Stuttgart und In übingen,
zudem der evangelische Part In der edakltlion der Pnl erhlielt den
Ruf als Praktischer eologe nach Kie! (Nac Scharfenberg).
iınen Ruf ach als Praktischer eologe ernielt Dr

Grözinger, Pfarrer in LUdwigsburg und der vang
eol Fakultät Mainz
Bereits Derufen Ist Dr Volker Drehsen, bislang g der Vang.-
eol Fakultät übingen, nach ayreu (Lehrgebie Religiöse OZIla-
isationsforschung und Erwachsenenbildung).
Dr Hubertus Brantzen, Ausbildungsleiter für Pastoralassistentinnen
und Kapläne Im Bistum Mainz SOWIEe Lehrbeauftragter Priesterse-
minar, wurde n NDOUTg habiıliıtiert mit einer zu  3
"Gemeinde als Heimat aUus semilotischer Sicht" und inzwischen uch
zZUuU Professor für Pastoraltheologie Priesterseminar alnz 6T-
nann
Nach dem Wechse| von Beirats-Vorstandsmitglied Prof Dr Ehrenfried
Uulz auf die Religionspädagogenstelle nach München ist der Pas-

LenNrstuhl! für Pastoraltheologie und Christ! Gesellschaftsiehre
wieder ze

Veränderung im

Für die Konilerenz der Leiter der Seelsorgeämter Ist Dr Gerhard
Nachtwei (Magdeburg als Nachfolger von Dr Sebastian Anneser
(München) der eUe ertreier ImMm Beirat der Konferenz der deutsch-
sprachigen Pastoraltheologen. Aus beruflichen Gründen ist Dr An-
reas eller Wien), kKooptiertes Mitglied, aus dem Beirat ausgeschle-
den
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Pastoraltheologenkongreil3 Leitershofen

Der nächste Pastoraltheologenkongre Ird VO 25 .-30 September
1993 In Leitershoifen DEl ugsbur. und möchte SiIich In e1-
nem Dialog Von Pastoralplanern und Pastoraltheologen mıit Perspekti-
ven, Planungen und möglichen Paradigmen angesichts des
Dastoralen Notstands beschäftigen vorläufige Arbeitstitel "Planung
und VisIion. wiISchen 'Sozialpastoral und kooperativer Seelsorge
Der Beirat hat lerZu als Referenten Seelsorgeamtsleiter
und Pastoralplaner, Soziologen und Praktische Theologen VOTOESE -
hnhen

Fortsetzungstreffen der pastoraltheologischen Planer, Aus- und
Fortbildner 2./3.12.92 in IVIC

Zum zweiten Mal seIill der astoraltheologenkonferenz In reibu
1989 treffen sich die Pastoraltheologen, die NIC der Hochschule

SINd, SoONdern VorT allem In der zweiten und Bildungsphase
der Im Bereich seelsorglicher Konzeption In den Ordinariaten,
2./3.12.92 Im Mainzer Bildungszentrum FErbacher Hof DIe etzien
Überlegungen zu "Gemeindeberatung Supervision eist-

Begleitung” sollen fortgesetzt werden, Fragestellungen WIE
Arbeitsansätze und Prı In der raxIıs der Diözesen und

Institute Kont für Interessentinnen Karl-Josef Ig, TPI,
105-107, 6500 alnz

Fcho auf Stellungnahme S  L Sellgsprechung

Inzwischen vielfach a  e  ru und zitiert wurde die Stellungnahme
des Beirats der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen
Zzu In und orm ungewö  nlichen und bedenklichen Seligspre-
cChungsverfahren des runders VvVon Opus Del, Escriva de ue
"Aufwertung des PUS Derl gefährdet Einhel In der KIrc (vgl Pthl

1992 3719 {) uch Opus Derl selbst hat aus Rom empört
eaglert Nun gibt bereits weltere Stellungnahmen von Theologen
aus Spanien und VOTN Basisgemeinden mıit ähnlichem enor wie die
Beiratssteillungnahme. in Spanien Ist das NIC! Ur en der
kirchlic Offentlichkaeit: ambio 16”, der spanische
Spiegel', hat sich Im März n eıner zweilteill erıe LQ ODl vida
San FsCcriva" (als Titelgeschichte) mıt FEscriva beschäftigt.
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Stellungnahme eine zukunftsfähige Kirc

Zur rise der Seelsorge aufgrund des Priestermangels en ünf
kath Praktische Theologen (Ö ucC Greinacher, Karrer,
ette Steinkamp) Ine Erklärung dem Titel
ur Ine Zukunftsfähilge Kirche Der Dastorale sian In der 0-
Ischen Kirche verlan Mut weitreichenden Reformen" ver!|  ent-
IC (vgl 7.1.92 Sie wurde auf Agenturmeldungen hin Dereits in
der Kirchenpresse diskutiert Wır verzichten deshalb auf Ine Doku-
mentation dieser Stellungnahme VvVon fünf Mitgliedern der Konferenz
der deutschsprachigen Pastoralitheologen In Pthl, SIE Dereits
kommentierende Artikel der Unterzeichner erweitert als RBuch "Der
pastorale otstand') erschienen Ist

J  g der ruß Theologie im Sept
Göttingen
Vom 23 .-25.9.92 die Fachgruppe Praktische Theologie der WIS-
SeNsScCHa  ichen Gesellscha: für Theologie ImM Öttinger Studiensemi-
Mar FS referlierten eC| (Wissenschaftstheoretische Reflexionen
zu der Praktisc Theologie Im Gesamtkontext der Theologie),

erms (DIe Praktische Theologie AaUuUSs der IC eIiınes systematı-
Schen Theologen), Schröer (Spirituali Im }  ol  Jjestudium),
van der Ven (Praktische Theologie: en empirischer Zugang eUOTI-
entierung In den Niederlanden). KUu  IC ZUuTrT "PraxIiIs des udi-
Un der Praktische Theologie" en Nicol (Homiletik), Schartfen-
Derg (Seelsorge), Schweliltzer (Religionspädagogık).

uder Religions- und Kirchensoziologen
DIe Arbeitsgruppe Religionssoziologie in der DGS (Dt Ges SOZIO-
1e) War eım Soziologentag VO 28  O© IS n Düssel-
dorf Deteiligt mn IThemen "Deinstitutionalisiterung und Formwandel
des Religiösen In Europa. Bestand und ande! der Kirchen,
eue religlöÖse Bewegungen, Sekten, Kulte”" und Zu "Wertewande!l In
Europa”. Vom 10.12 DIS 12.12.93 tagt die In Wiesbaden-Nau-
rod Der "Religionssozliologie und Diagnosen zur religlösen age‘
die Jahrhundertwende”"
Der Arbeitskreis reilgionNS- und kirchensoziologischer Forschungsin-
iıtute IF) befaßt SsIch aurf seinerJ VO  3 His
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Rummelsberg mn „  ualitatıven Forschungsmethoden i der
Religlons Kirchen und onfessionssoziologie”

Fragment
Zum Tode Henning Luthers (Gert OttO)

"Blickt [1Man}nl auf menschliches Insgesamıt cheint IT SINZIG
der Begriff des Fragments als aNgEMESSENE Beschreibung legitim
Als Hennig | uther 1985 SeINeTr unverge Blichen Mainzer Antrittsvor-
ESUNGg über x  ntität und ragment” diesen Satz formullerte hat NIeE-
mand ahnnen können da l1ese Worte einmal ZUr [9] mMmschnrei-
DUunNg Se1INnes EIGENEN Lebens werden sollten

Henning L uther 37 August 1948 geboren IST Jull 1991
KUTrZ VOrT der Vollendung SEeINeES Lebensjahres ges  en Für llie
die das Iü In  3 Dersönlich nahezustehen SINd merz
und Trauer NIC mıf WENIGEN aquUSZUSagenN FÜr das Fach der
Praktisc Theologie IS! der Verlust überragenden gele
olleg e  n dessen Stimme fehlen Ird und dessen 1G!-
nelle weliterführende Beiträge WIr entbehren werden
/wel Universitäten SINd VOTrTangdiIg mMN Henning Luthers wissenschaftli-
cher Biographie verDunden aınz und Marburg
In aınz hat er tudiert hier wurde el zum der I1heologie DTrO-
VI hier habilitierte el SICH mIl seINeTr großen Arbeit Der "Religion

Subjekt Erziehung!” für Praktische Theologie CNoN als Assıistent
Uund Privatdozent wurde STr eindrucksstarken Bezugsperson
für Studierende Von Anfang e1IN Mannn der her eisen Töne Der

von gr Klarheit und Fntschieden  It der
Zum OomMerseMmMestier 1986 wurde e6T als Proiessor Iür Praktische
Theologie nach MarDburg berufen Gerade fünf Lebensjahre es
{ enen el mıt unglaublicher Intensität und unerschöpflich ScNHhemen-
der Arbeitskra wirken konnte als von vielen enscnen anerkanniter
Lenrer und zahlreiche bedeutende fisätze als i
MerTlT wieder gefragter Redner verschiedensten Kreisen Selten hat
jemand Kurzer Zeit große Resonanz gefunden.
Henning Luther hat en druckfertiges Buchmanuskript hinterlassen,
das März 1992 dem Titel "Religion und Alltag. Bausteine

Theologıie des Subjekts” Radılus-Verlag, uttga
erschienen ISst Hıer aft Henning L uther Überlegungen

Subjekt orientierien Praktı Theologie nOoch einmal MM-
men und führt SIe welter Schon Chlu apite SEeINeT Habilitations-
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schrift hatte er die Hinwendung ZU  3 Subjekt (des Lalen!) als "Ausblick
aurf ine OofNene rage” für die Theologie gekennzeichnet. Der ear-
Detung dieser offenen gait In den etzten Lebensjahren sSeINE

Kraft
Das Buch ISst seın Vermächtnis geworden.
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